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Vorwort zur sechsten Auflage 

Die „Organische Chemie“ ist der zweite Band der Reihe „Che-
mie Basiswissen“. 

Nach der grundlegenden Überarbeitung bei der letzten Auflage 
wurde in dieser Neuauflage vor allem auf das mechanistische 
Verständnis Wert gelegt. Durch Verwendung einer weiteren 
Farbe (blau) vor allem bei den Reaktionsmechanismen sollen 
diese noch anschaulicher und verständlicher werden. Damit 
sollte das Erlernen der Grundlagen der Organischen Chemie 
für die Zielgruppen 

- Chemiker vor dem Vorexamen und im Bachelorstudium 

- Nebenfachstudenten 

- Studenten des Lehramts 

- Studenten der Ingenieurwissenschaften 

noch einfacher möglich sein. 

Unser Dank gilt auch Herrn Dipl. chem. Dr. Martin Mutz für 
die Erstellung des Layouts. 

 

Heidelberg, Saarbrücken im März 2008 H. P. LATSCHA 
 U. KAZMAIER 



 

Vorwort zur fünften Auflage 

Die „Organische Chemie“ ist der zweite Band der Reihe „Che-
mie Basiswissen“. Mit der Aufnahme von Herrn U. Kazmaier 
in das Autorenteam bot sich die Chance für eine grundlegende 
Überarbeitung der vierten Auflage aus dem Jahre 1997. So 
wurden jetzt verstärkt mechanistische Aspekte in den Vorder-
grund gestellt, ohne die ‚Stoffchemie‘ zu vernachlässigen. 
Zugute kommt dem Buch dabei auch der jahrelange Kontakt 
von Herrn Kazmaier mit den Zielgruppen in Seminaren und 
Übungen. 

Im Text finden sich auch Querverweise auf die anderen beiden 
Bände „Anorganische Chemie“ – Basiswissen I und „Ana-
lytische Chemie“ – Basiswissen III. 

Der Band „Organische Chemie“ wurde so gestaltet, dass er – 
nach unserer Meinung – das Basiswissen enthält für 

- Chemiker vor dem Vorexamen 

- Nebenfachstudenten 

- Studenten des höheren Lehramts 

- Studenten der Ingenieurwissenschaften 

Bei der Abfassung des Manuskripts halfen uns viele Vor-
schläge und Anregungen von Lesern früherer Auflagen, wofür 
wir herzlich danken. 

 

Heidelberg, im Januar 2002 H. P. LATSCHA 
 U. KAZMAIER 
 H. A. KLEIN 



 

Vorwort zur ersten Auflage 

Dieses Buch ist der zweite Band der Reihe „Chemie-Basiswis-
sen“. Er enthält die Grundlagen der Organischen Chemie. 
Band I bringt eine Einführung in die Allgemeine und Anor-
ganische Chemie. Die Bände können unabhängig voneinander 
benutzt werden. Sie basieren auf den Büchern „Chemie für 
Mediziner“ von Latscha/Klein (7. Auflage 1991) und „Chemie 
für Pharmazeuten und Biowissenschaftler“ von Latscha/Klein 
(4. Auflage 1996). Diese Bücher sind Begleittexte zu den vom 
Institut für medizinische und pharmazeutische Prüfungsfragen 
(IMPP) in Mainz herausgegebenen Gegenstandskatalogen. 

Der Band „Organische Chemie“ wurde so gestaltet, dass er – 
nach unserer Meinung – das Basiswissen in Organischer Che-
mie enthält für 

– Chemiker vor dem Vorexamen 

– Biologen und andere Nebenfachstudenten 

– Studenten des höheren Lehramtes 

– Studenten der Ingenieurwissenschaften. 

Umfangreiche Literaturzitate bieten die Möglichkeit, sich über 
den Rahmen des Basistextes hinaus zu informieren. 

Bei der Abfassung des Manuskripts halfen uns viele Anregun-
gen von Lesern unserer früher erschienenen Titel. 

Zu Dank verpflichtet sind wir für konstruktive Kritik und sorg-
fältiges Lesen einzelner Kapitel mehreren Kollegen von den 
Universitäten Heidelberg und Kiel. Unser weiterer Dank gilt 
dem Springer-Verlag, Heidelberg, insbesondere Herrn Dr. F. 
L. Boschke, für sein verständnisvolles Entgegenkommen bei 
der Ausführung unserer Ideen und seine wertvollen Hinweise 
während der Abfassung des Manuskripts. 
 

Heidelberg, im Januar 1982 H. P. LATSCHA 
 H. A. KLEIN 



 

Lieber Leser, 

dieses Buch soll die organische Chemie so präsentieren, wie es 
uns aufgrund unserer langjährigen Erfahrung in der Ausbil-
dung von Studenten wünschenswert erscheint. 

Teil I 
Im Teil I werden die elementaren Stoffklassen besprochen. Es 
wird gezeigt, wie man sie durch Synthesen erhält. Von typi-
schen Vertretern werden physikalische und chemische Eigen-
schaften genannt, und ihre charakteristischen Reaktionen wer-
den an Beispielen vorgestellt. 

Die Einteilung nach Verbindungsklassen und Reaktionstypen 
hat den Vorteil, dass die Kapitel unabhängig voneinander stu-
diert werden können. 

Teil II bis IV 
Die Teile II und III enthalten hauptsächlich ausgewählte Stoff-
gruppen. Auch hier können die Kapitel je nach Bedarf und In-
teressenlage unabhängig voneinander gelesen werden. Für die 
Arbeit im Praktikum empfehlen wir die Kapitel über Reakti-
onsmechanismen aus Teil I und das Methodenregister in Teil IV. 

Tipps zum Lernen 
Das Springer-Lehrbuch „Organische Chemie“ ist ein Kurzlehr-
buch, das relativ viel Information auf engem Raum enthält. 
Dem Vorteil des handlichen Vademecums steht die hohe In-
formationsdichte gegenüber. 

Leser mit unzureichenden Vorkenntnissen sollten Teil I voll-
ständig durcharbeiten. Die Kapitel in Teil II-IV können an-
schließend nach Bedarf und Interesse hinzugenommen werden. 



 

Vorschläge 

1. Überfliegen Sie zunächst den Inhalt eines Kapitels, bevor 
Sie sich in Einzelheiten vertiefen. 

Lesen Sie aufmerksam den Text und beachten Sie auch die 
Abbildungen und Tabellen. Es ist nicht erforderlich, alle 
physikalischen Daten oder dergl. zu lernen. Versuchen Sie 
lieber, Ihre Stoffkenntnis allgemein zu erweitern. 

2. Machen Sie sich Randbemerkungen (unter Benutzung des 
Sachregisters). Beachten Sie auch die Querverweise im 
Text. 

Üben Sie sich in der Nomenklatur mit Hilfe von Kap. 2.2 
und den im Text angegebenen Beispielen (Tabellen ver-
wenden). 

3. Üben Sie die Formulierung von Reaktionsmechanismen 
schriftlich. Geben Sie mit Pfeilen an, wohin Elektronen 
verschoben werden bzw. welche Zentren miteinander rea-
gieren. 

4. Wählen Sie auch kompliziertere Verbindungen für die 
Formulierung chemischer Reaktionen. 

5. Benutzen Sie, wenn möglich, Molekülmodelle, um Ihr 
räumliches Vorstellungsvermögen zu fördern. Dies gilt be-
sonders für das Kapitel Stereochemie. 

6. Versuchen Sie nicht, möglichst viele Kapitel in einem Zug 
durchzulesen. Machen Sie öfter eine Pause und wiederho-
len Sie das Gelesene. 

7. Arbeiten Sie aktiv mit, d. h. stellen Sie sich Fragen und 
versuchen Sie, diese zu beantworten. Benutzen Sie dabei 
das Sachregister. 

8. Verschaffen Sie sich von Zeit zu Zeit einen Überblick über 
zusammenhängende Gebiete. Das Inhaltsverzeichnis kann 
dabei eine Hilfe sein. 
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